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Regelbetrieb:
Auch im vergangenen Monat war das Referat für politische Bildung coronabedingt in seiner Arbeit
einschränkt. Daher hat das Referat seinen Corona-Betrieb fortgesetzt und auf interessante Vorträge,
Dokumentation  und  lesenswerte  Artikel  verwiesen.  Das  Referat  hat  seinen  immer  montags
erscheinenden Wochenüberblick, mit Verweisen auf interessante Vorträge, fortgesetzt. Des Weiteren
versucht das Referat regelmäßige Informationsposts auf Instagram zu etablieren.

Veranstaltungen:
Die Aufzeichnung des Online-Vortrags „Militärputsch in Myanmar“ wurde nun bearbeitet und auf
dem Youtube-Kanal des AStA Bonn hochgeladen.

In Anlehnung an den Online-Vortrag zu Myanmar, plant das Referat eine Veranstaltungsreihe, in der
die politischen Situationen in weiteren Ländern thematisiert werden sollen. Mögliche Länder hierfür
sind der Libanon oder Brasilien. Für diese Veranstaltungsreihe wurde die Fachschaft Soziologie und
Politikwissenschaft für eine gemeinsame Zusammenarbeit angefragt. Am 9. April gab es hierfür ein
erstes Treffen mit der Fachschaft, welches positiv verlief. Bei einem nächsten Treffen sollen die
weiteren Schritte besprochen und geplant werden.

Für  die  geplante  Filmvorführung  mit  der  Fachschaft  Germanistik,  Komparatistik  und
Skandivanistik  (Gekoska)  steht   das  Referat  im  Kontakt  mit  dem entsprechenden  Filmverleih.
Leider haben sich dabei technische Probleme bezüglich der Vorführrechte ergeben, für welche das
Referat eine Lösung zu finden versucht.

Für den geplanten Workshop zum pädagogischen Umgang mit Antisemitismus bzw. zum Thema
Antisemitismus  in  Schulen  steht  demnächst  ein  Treffen  mit  der  Fachschaft  Lehramt  an.  Die
Fachschaft hat grundsätzlich Interesse an einer Zusammenarbeit. Beim Treffen soll nun eines der
eingeholten Workshop-Angebote ausgewählt und die nächsten Schritte besprochen werden.

Für den 17. Juni hat sich das Referat mit dem Autor Wolfang M. Schmitt auf eine Buchvorstellung
seines Buchs „Influencer: Die Ideologie der Werbekörper“ verständigt.
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